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Das Projekt NaTourEnergie m
öchte Ihnen hilfreiche Tipps an die Hand geben, w

ie jeder Einzelne einen 
Beitrag für den Natur- und Artenschutz leisten kann. 

Ohne W
ild- und Honigbienen gibt es kein Obst, Gem

üse und keine Blum
en. Leider sind die Lebensräum

e für 
Insekten in den vergangenen Jahren im

m
er w

eniger gew
orden. W

ir m
öchten Ihnen Anregungen geben, w

ie 
Sie Nahrungsangebote, Nistplätze und Verstecke für die Überw

interung im
 eigenen Garten schaffen können. 

Selbst ein Balkon lässt sich insektenfreundlich gestalten. 

W
as ist bienenfreundlich?

- Standortangepasste, einheim
ische Pflanzen

- Bunte Blum
enw

iesen statt m
onotoner Rasenflächen

- M
öglichst w

enig m
ähen, außerhalb der Flugzeit am

 M
orgen und Abend w

ie auch bei trübem
 W

etter
- W

ilde Bereiche im
 Garten stehen lassen m

it W
asserstellen und offenem

 Boden als Nistm
öglichkeit

Im
 Blum

enbeet
Arten- und sortenreich m

it Blum
en, Stauden und Kräutern, die von Frühjahr bis Herbst blühen, z.B.:

Für W
ildbienen: heim

ische W
ildpflanzen w

ie Schafgarbe, Scharfer Hahnenfuß und Natternkopf
Für Honigbienen: Sonnenblum

en, ungefüllte Dalien,  Astern und M
alven

Für Hum
m

eln: Löw
enm

aul, Rittersporn, Akelei und Eisenhut

Im
 Gem

üsebeet
Gründüngungsm

ischungen z.B. aus Buchw
eizen, Phacelia, Senf, Ackerbohnen, Kleearten, Ringelblum

en, 
Borretsch und M

alven
Blüten von Gem

üsepflanzen z.B. Zw
iebeln, M

öhren, Kohl, Kräutern (Salbei, Rosm
arin, Pfefferm

inze, Thym
ian 

und Lavendel) und Kürbisgew
ächsen (Gurken, Kürbis und Zucchini)

Im
 Ziergarten

Obstbäum
e und heim

ische Gehölze w
ie z.B. Schlehe, Pfaffenhütchen, Flieder, W

eißdorn und Kornelkirsche,
Beerensträucher w

ie z.B. Stachelbeere, Brom
beere, Him

beere und Johannisbeere, Kätzchenw
eiden und 

Kletterpflanzen w
ie z.B. Efeu, w

ilder W
ein und ungefüllte Kletterrosen, M

argerite, Garten-Rittersporn, 
Sonnenhut, Arnika, Körniger Steinbrech, M

auerpfeffer und Brennessel

Auf dem
 Balkon

Statt Geranien: Goldlack, Goldkosm
os, Fächerblum

e, Kapuzinerkresse oder niedrige Strohblum
en, Verbene, 

W
andelröschen, Löw

enm
äulchen, M

ännertreu und Küchenkräuter

Blühstreifen und Blühflächen für m
ehr Artenvielfalt

W
ild- und Honigbienen, Hum

m
eln, Schm

etterlinge und viele andere Insekten arbeiten für die Artenvielfalt 
und bestäuben die Pflanzen. In Blühstreifen finden Insekten auch nach der Obstbaum

- und Rapsblüte Pollen 
und Nektar. 

M
it dem

 Anlegen von Blühpunkten oder -streifen können Privatpersonen und Landw
irte Lebensräum

e  
schaffen und einen w

ichtigen Beitrag für den Artenschutz w
ie auch das Landschaftsbild leisten. 

Die Einsaat sollte im
 Frühjahr ab Ende April erfolgen. Ein zw

eiter Ansaatzeitpunkt ist der Spätsom
m

er von 
M

itte August bis Ende Septem
ber. Die Breite des Blühstreifens sollte m

indestens sechs M
eter betragen, je 

breiter um
so besser.

Kleinere Flächen sollten nach der Aussaat gegossen w
erden. Bei größeren Flächen sollte in einer feuchten 

W
itterungsphase gesät w

erden. Die Sam
en m

üssen gut quellen und keim
en können.

Der Standort ist entscheidend für die Ausw
ahl der M

ischung. Gute Saatm
ischungen an sonnigen und 

m
ageren Standorten sind: z.B.:

- „Veitshöchheim
er Bienenw

eide“ von Saaten Zeller
- „Konrad und M

ohni Feldblum
enm

ischung“ von Rieger-Hofm
ann 

- „W
ärm

eliebender Saum
“ von Rieger-Hofm

ann
- „Schm

etterlings- und W
ildblienensaum

“ von Rieger-Hofm
ann

Eine Übersicht von Bezugsquellen finden Sie in der beigefügten Liste vom
 Deutschen Im

kerbund.
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Liste blühender Stauden für den Garten 
  In der folgenden Liste sind Stauden angeführt, die bei Insekten, speziell bei Honigbienen (B), 
W

ildbienen (W
B), Hum

m
eln (Hu), W

espen (W
e), (Schw

eb-)Fliegen (Fl) und Schm
etterlingen 

(Schm
) sehr beliebt sind. i.S.: in Sorten; *: W

ildpflanzen, auf gebietsheim
ische Herkunft achten, 

S: Sonne, HSch: Halbschatten, div: Standort sortenabhängig 
 

 
 

 
 

D
eutscher N

am
e 

Botanischer N
am

e 
Blüten- 
farbe 

Blüte-
zeit 

H
öhe 

Standort 
N

ektar und 
Pollen für  

Alant 
Inula i. S. * 

gelb 
VII-IX 

40-200 
S 

B, W
B 

Astern div.  
Aster i. S.  

blau, rosa 
VI-XI 

40-150 
S 

B, Hu, W
B, 

Schm
, W

e, Fl 
Berglauch 

Allium
 m

ontanum
* 

rosa 
VII-IX 

20 
S, trocken 

B, Hu, W
B 

Bergm
inze 

Calam
intha nep.* 

rosa 
VII-IX 

40 
S, trocken 

B, Schm
 

Blutw
eiderich 

Lythrum
 salicaria* 

karm
inrosa 

VII-IX 
80-100 

S, feucht 
B, W

B, Hu, 
Schm

, Fl 
Bohnenkraut 

Satureja i. S.* 
w

eiß, rosa 
VIII-X 

20 
S, trocken 

B, Hu, Fl, Schm
 

Christrosen 
Helleborus i. S.* 

w
eiß, rot 

II-IV 
30-50 

HSch 
B, Hu 

Currykraut 
Helichrysum

 italicum
 

gelb 
VII-IX 

50 
S, trocken 

B, Hu, Fl 
Drachenkopf 

Dracocephalum
 i. S. * 

blau, rosa 
VI-VIII 

30 
S, trocken 

Hu 
Duftnessel 

Agastache rugosa 
lila, w

eiß 
VII-IX 

60-100 
S, trocken 

B, Hu 
Edeldistel 

Eryngium
 i. S.* 

blau 
VII-IX 

30-100 
S, trocken 

B, Hu, W
B 

Ehrenpreis 
Veronica i . S. * 

blau 
V-VIII 

20-80 
S, HSch 

B, W
B, Fl 

Färberkam
ille 

Anthem
is tinctoria* 

gelb 
VI-IX 

40 
S, trocken 

B, W
B, Fl 

Fenchel 
Foeniculum

 vulgare 
gelb 

VII-IX 
80-100 

S 
W

B, W
e, Fl 

Fetthenne 
Sedum

 i. S.* 
div. 

V-X 
15-60 

S, trocken 
B, W

B, Hu, W
e 

Fingerhut 
Digitalis i. S. * 

div. 
VI-VIII 

30-150 
S, HSch 

W
B, Hu 

Fingerkraut 
Potentilla i. S. * 

div. 
V-VIII 

10-50 
S 

B, W
B 

Flockenblum
en 

Centaurea i. S.*  
lila 

VI-VIII 
40-80 

S 
B, W

B, Hu, W
e, 

Schm
 

Gam
ander 

Teucrium
 i. S. * 

rosa 
VI-VIII 

20-50 
S, trocken 

W
B, Hu 

Glockenblum
en 

Cam
panula i. S. * 

blau 
VI-IX 

20-100 
S, HSch 

B, W
B, Hu 

Goldrute 
Solidago i. S. 

gelb 
VII-X 

40-80 
S 

B, W
B, W

e, Fl,  
Schm

 
Graslilie 

Anthericum
 liliago* 

w
eiß 

V-VI 
50 

S, trocken 
Schm

 
Habichtskraut 

Hieracium
 aurantiacum

* 
orangerot 

VI-VIII 
30 

S 
B, W

B 
Hauhechel 

Ononis spinosa* 
rosa 

VI-IX 
40 

S, trocken 
B, W

B 
Hungerblüm

chen 
Draba aizoides* 

gelb 
III-IV 

10 
S, trocken 

B, W
B 

Indianernesseln 
M

onarda i. S. 
div. 

VII-IX 
80-130 

S 
B, Hu 

Jakobsleiter 
Polem

onium
 caeruleum

 
blau 

VI-VII 
60 

S, HSch 
Schm

 
Junkerlilie 

Asphodeline lutea 
gelb 

V-VI 
50-100 

S, trocken 
Schm

, Hu  
Katzenm

inzen 
Nepeta i. S.* 

violett, rosa 
VI-IX 

30-80 
S 

B, Hu, W
B 

Knöterich 
Polygonum

 i. S.* 
w

eiß, rosa 
VI-IX 

30-100 
S, frisch 

W
B, Fl, Schm

 
Königskerzen 

Verbascum
 i. S.* 

div. 
VI-IX 

60-200 
S, trocken 

B, W
B, Fl 

Kopflauch 
Allium

 sphaerocephalon 
w

einrot 
VI-VIII 

40 
S, trocken 

B, Hu, W
B 

Kugeldistel 
Echinops ritro 

blau 
VII-IX 

80-100 
S, trocken 

B, W
B, Hu, W

e,  
Schm

 
Kuhschelle 

Pulsatilla vulgaris 
violett 

III-IV 
20 

S, trocken 
B, W

b, Hu 
Lavendel 

Lavandula angustif. 
violett 

VI-VIII 
30-60 

S, trocken 
B, Hu, Schm

 
Lein 

Linum
 perenne* 

zartblau 
VI-VIII 

60 
S, trocken 

B, Hu 
Leinkraut 

Linaria purpurea 
violett 

VII-X 
70 

S, trocken 
W

B 
Löw

enm
äulchen 

Antirrhinum
 hisp. 

w
eiß 

VII-X 
20 

S, trocken 
Hu 
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Seidenbiene (W
ildbiene)



    B
iogas B

G
 90 - m

ehrjährig 
 

Saatgutm
ischung zur Biogasproduktion 

 
2-jährige W

ild- &
 Kulturpflanzen, sow

ie langlebige Stauden 
 

Saatstärke: 1 gr/m
² (0,7 gr R

einsaat / 0,3 gr Saathilfe) 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
%

 
Althaea officinalis 

Echter Eibisch 
7,50 

Anthem
is tinctoria 

Färber-H
undskam

ille 
1,50 

Artem
isia vulgaris 

G
ew

. Beifuß 
0,50 

Centaurea jacea/nigra 
Flockenblum

e 
7,00 

Cichorium
 intybus 

W
egw

arte 
1,50 

D
aucus carota 

W
ilde M

öhre 
0,50 

D
ipsacus fullonum

 
W

ilde Karde 
0,50 

Echium
 vulgare 

N
atternkopf 

0,50 
Foeniculum

 vulgare 
Fenchel 

3,50 
M

alva m
auritanica 

M
auretanische M

alve 
3,50 

M
alva sylvestris 

W
ilde M

alve 
6,00 

M
edicago sativa 

Saat-Luzerne 
2,00 

M
elilotus albus AD

ELA 
W

eißer Steinklee AD
ELA 

5,00 
M

elilotus albus KR
AJO

VA 
W

eißer STeinklee KR
AJO

VA 
5,00 

M
elilotus officinalis 

G
elber Steinklee 

10,00 
O

nobrychis viciifolia 
Saat-Esparsette 

8,00 
R

eseda luteola 
Färber-W

au 
0,30 

Silene alba 
W

eiße Lichtnelke 
1,00 

Silene dioica 
R

ote Lichtnelke 
1,00 

Tanacetum
 vulgare 

R
ainfarn 

5,00 
Verbascum

 spec. 
Königskerze 

0,20 
Ansaathilfe 

  
30,00 

Sum
m

e 
  

100,0 
 

Energie aus W
ildpflanzen - Artenschutz in der Landw

irtschaft
Energie aus W

ildpflanzen - Ressource für Artenschutz und Landw
irtschaft

Ergebnisse vom
 Netzw

erk Lebensraum
 Feldflur

- Je geringer die Bodengüte, desto stärker sind die W
ildpflanzen

- Je nährstoffreicher die Fläche, desto w
eniger Artenvielfalt

- W
ildpflanzen sorgen für Bodenfeuchtigkeit

- Die biologische Leistungsfähigkeit von W
ildpflanzen erreicht keine andere Aussaat

70%
 M

ethanertrag im
 Vergleich zum

 M
ais

Hinsichtlich der Biom
asseerträge gibt es zw

ischen dem
 Anbau von W

ildpflanzen und Silom
ais kaum

 noch eine 
Differenz. Da allerdings der M

ethanertrag des Substrats von den W
ildpflanzenflächen nur bei etw

a 70%
 pro Tonne 

Trockenm
asse im

 Vergleich zum
 M

ais liegt, gew
ährt das Projekt „Bunte Biom

asse“ einen Ausglich von € 250 pro 
Hektar und Nutzungsjahr. 

Im
 kalkulatorischen Ergebnis ergibt sich dann eine Abw

eichung zw
ischen W

ildpflanzen und Silom
ais von bis € 45. Eine 

Investition, deren „Return-on-Investm
ent“ sich angesichts der um

fassenden positiven W
irkungen für Biodiversität, 

Bodenqualität und W
asserressourcen m

ehr als sehen lassen kann.

Brut-, Nahrungs- und Deckungshabitat
Die positiven W

irkungen von „Bunter Biom
asse“ sind unstrittig: Die Kulturen aus bis zu 25 verschiedenen heim

ischen 
W

ildpflanzenarten haben im
 Vergleich zu anderen Energiepflanzen eine bessere Struktur als Bruthabitat, w

eisen 
deutlich m

ehr Blütenvielfalt und –reichtum
 aus und haben dadurch eine größere und vielfältigere W

irbellosen-Fauna.

Die Blühstreifen m
it der Saatm

ischung BG 90 w
eisen jedes Jahr kleine Freiflächen auf, die von Junghasen oder als 

Lerchenfenster genutzt w
erden.

Zusätzlich sorgen m
ehrjährige W

ildpflanzen nach der Ernte Ende Juli für einen etw
a kniehohen Bew

uchs im
 W

inter 
und dam

it für Erosionsschutz und ein Nahrungs- und Deckungshabitat für W
intergäste und Niederw

ild.

Die Einsaat kann direkt in den Stoppel erfolgen und läuft bei norm
alem

 W
etter nach 4 W

ochen auf.

Stickstoffzehrer und Erosionsschutz
Hervorzuheben ist auch, dass die Intervalle der Bodenbearbeitung im

 W
ildpflanzenanbau m

it 5-jähriger Nutzung im
 

Vergleich zu konventioneller Ackernutzung oder Zw
ei-Kultur-Nutzung w

esentlich größer sind. So erfolgen in den 
Jahren 2 bis 5 nur Düngung und Ernte. 

Die Verw
endung von Pflanzenschutzm

itteln ist nicht erforderlich. Schließlich haben die W
ildpflanzen hohes Potenzial 

zur Stickstoffbindung, w
as den Stickstoffaustrag ins Grundw

asser deutlich verm
indert.

„Bunte Biom
asse“ bietet sich im

 Hinblick auf Erosionsschutz und Stickstoff also auch bestens für Uferrandstreifen an.
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Nisthilfen - W
ohnraum

 für W
ildbienen

W
ildbienen sind anders als Honigbienen. Unsere heim

ischen W
ildbienen produzieren keinen Honig. Sie 

haben dafür eine hohe Bedeutung als Bestäuber von W
ild- und Nutzpflanzen. W

ildbienen sind durch die 
m

oderne Landw
irtschaft, Schädlinge und den Klim

aw
andel besonders gefährdet. Oft fehlen ihnen geeignete 

Nistplätze und Nahrung. Der Gesetzgeber hat sie durch die Bundesartenschutzverordnung unter besonderen 
Schutz gestellt. Helfen Sie also bitte m

it, diese Insektenart zu erhalten!

Aufstellen von Nisthilfen für Insekten
Die Nisthilfen sollten an einem

 m
öglichst sonnigen, w

ind- und regengeschützten Ort fest angebracht 
w

erden, also nicht baum
elnd.  W

egen der Beschattung durch Pflanzen sollen die Nisthilfen nicht bodennah 
installiert w

erden. Zudem
 m

uss die Flugbahn der Bienen stets freigehalten w
erden.

Die Nisthilfen über Jahre am
 gleichen Standort belassen, auch im

 W
inter.

Zum
 Schutz vor Vögeln kann die Nisthilfe durch einen Draht geschützt w

erden.

Bitte bieten Sie den W
ildbienen neben einer Nisthilfe auch zeitlich lückenlos ein Nektar- und Pollenangebot 

in Ihrem
 Garten an.

Ausführliche Inform
ationen rund um

 W
ildbienen, Schutzm

öglichkeiten und Nisthilfen finden Sie auf
w

w
w

.w
ildbienen.info.de unter „Faszination W

ildbienen“.

Auf w
w

w
.holterm

ann-shop.de w
erden u.a. Insektenhotels angeboten.

Tipps zum
 Bau und Kauf von Nisthilfen

Beim
 Bau von Nisthilfen für W

ildbienen kom
m

st es auf die Verw
endung der richtigen M

aterialien an, 
ansonsten w

erden sie nicht angenom
m

en.

Verw
enden Sie bitte keine Nisthilfen m

it Glasröhrchen, da das w
asserdam

pfundurchlässige M
aterial zur 

Verpilzung der W
ildbienenbrut führt.

Frisches, nicht abgelagertes Holz ist ebenfalls nicht für Nisthilfen geeignet. Die Bohrungen dürfen nicht zu 
eng gesetzt w

erden, da sonst Risse entstehen und die Bienen die Hilfe dann m
eiden. Bohrungen in das 

Längsholz, statt in das Hirnholz von Baum
scheiben ist ratsam

, da so Risse verm
ieden w

erden.

Loch- und Hohlziegel w
erden von Bienen nicht besiedelt. Die Löcher von Strangfalzziegeln w

erden 
hingegen gern von Bienen angenom

m
en.

Die oft em
pfohlene horizontale Bündelung von m

arkhaltigen Stängeln w
iderspricht den Lebensgew

ohnhei-
ten der Bienen. Sie orientieren sich in der Natur an freistehenden, m

eist vertikal stehenden Strukturen. Sie 
können abgestorbene Königskerzenstängel im

 Garten stehen lassen oder dürre Brom
beer-Ranken 

aufstellen.

Sogenannte W
eidenruten-Lehm

w
ände für grabende Bienenarten sind nutzlos, da der Lehm

 fast im
m

er zu 
hart ist.
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Die Streuobstw
iese - seltener Lebensraum

 m
it hoher Artenvielfalt

Unter einer Streuobstw
iese versteht m

an eine Anpflanzung m
it hochstäm

m
igen Obstbäum

en, die in Reihen, 
Gruppen oder locker verstreut auf einem

 ehem
aligen Acker oder einer W

iese angelegt ist.

Durch ihre Vielfalt, den stockw
erkartigen Aufbau und den Verzicht auf Spritzm

ittel sind Streuobstw
iesen 

Heim
at für viele Tier- und Pflanzenarten. Die W

iese w
ird nur selten gedüngt und gem

äht und bietet eine 
hohe Arten- und Blütenvielfalt. Hornklee, M

argeriten und Glockenblum
e beispielsw

eise bieten reichlich 
Nahrung für Insekten.

Feldm
äuse, Igel, Hasen, Rehe und viele Vögel fressen das Fallobst und nutzen den extensiven Bereich als 

Kinderstube. M
orsche Stellen im

 Holz sind ökologisch besonders w
ertvoll und w

erden von selten 
gew

ordenen totholzbew
ohnenden Insekten genutzt. In Baum

höhlen und Astlöchern leben Singvögel, Eulen, 
Siebenschläfer und Flederm

äuse. Viele Vogelarten brüten in den Bäum
en und viele Insekten sind in den 

Baum
rinden zu Hause.

Die Streuobstw
iese bietet regionales Obst 

Obst aus regionalen Streuobstw
iesen kom

m
t ohne lange Transportw

ege frisch auf den Tisch. Die vielen 
alten Obstsorten, die in der Vergangenheit in Vergessenheit geraten w

aren, w
erden heute auf Streuobst-

w
iesen w

ieder gern angebaut. Sie bieten Geschm
acksvielfalt und sind oft für Allergiker geeignet.

Einige alte Obstsorten

Kernobst Äpfel: 
 

 
 

Kernobst Birnen:
- Altländer Pfannkuchenapfel  

 
- W

illiam
s Christbirne

- Ananasrenette 
 

 
 

- Köstliche von Charneux
- Ausbacher Roter 

 
 

 
- Clapps Liebling

- Biesterfelder Renette 
 

 
- Gellerts Butterbirne

- Brettacher 
 

 
 

 
- Gute Luise

- Cham
pagner Renette 

 
 

- Vereinsdechantsbirne
- Dam

asonrenette 
 

 
 

- Pastorenbirne
- Danziger Kantapfel
- Dülm

ener Rosenapfel
- Edelborsdorfer  

 
 

 
Steinobst:

- Erbchhofer W
einapfel 

 
 

- M
irabelle von Nancy

- Finkenw
erder Herbstprinz 

 
 

- Hauszw
etsche

- Geheim
rat Dr. Oldenburg 

 
 

- Büttners Rote Knorpelkirsche
- Gew

ürzluiken  
 

 
 

- Königin Viktoria
- Geflam

m
ter Kardinal

- Goldparm
äne

- Große Kasseler Renette 
 

 
Sonstige:

- Graue französische Renette  
 

- M
ispel

- Gravensteiner 
 

 
 

- Quitte
- Jam

es Grieve 
 

 
 

- Speierling
- Jakob Fischer 

 
 

 
- W

alnuss
- Jakob Lebel
- Kanaderenette
- Kaiser W

ilhelm
- Luxem

buerger Renette
- Rote Sternrenette
- Roter Boskop
- Roter Bellefleur
- Roter Eiserapfel
- Roter Trierischer W

einapfel
- Rheinischew

r W
interram

bour
- Rheinischer Bohnapfel
- Rheinische Schafsnase
- Schöner aus Boskoop
- Schöner von Nordhausen
- W

eißer Klarapfel
- W

eißer W
interglockenapfel

- W
öbers Ram

bur
... und viele m

ehr

Quelle: BUND Lem
go, w

w
w

.bund-lem
go.de

Einige lippische Baum
schulen w

ie z.B. Eikerm
ann in Brosen oder Kräm

er in Detm
old bieten neben direktem

 
Verkauf einiger dieser Ostsorten auch an, diese auf Kundenw

unsch aus Reisern zu veredeln.

NaTourEnergie
erlebnis  natur  bildung  energie

w
w

w
.n

a
to

u
r
e
n
e
r
g
ie

.d
e

NaTourEnergie
erlebnis  natur  bildung  energie

w
w

w
.n

a
to

u
r
e
n
e
r
g
ie

.d
e



Pflanzen Sie blühende Vielfalt! Die Bienen w
erden darauf fliegen!

Hier einige Vorschläge vom
 Deutschen Im

kerbund e.V.:

Bäum
e: 

 
 

 
Stauden und Zw

iebelgew
ächse: 

Blum
en:

- Obstbäum
e 

 
 

 
- Schneeglöckchen 

 
 

- Reseda
- W

eide 
 

 
 

- Krokus 
 

 
 

- Cosm
ea

- Kastanie 
 

 
 

- Leberblüm
chen 

 
 

- M
alve

- Robinie 
 

 
 

- Gänseblüm
chen 

 
 

- Katzenm
inze

- Linde  
 

 
 

- Lungenkraut  
 

 
- Gam

ander
- Ahorn  

 
 

 
- Silberw

urz 
 

 
 

- Phacelia
- Eberesche 

 
 

 
- Steinkraut 

 
 

 
- Tagetis

- Kornelkirsche  
 

 
- Vergissm

einicht 
 

 
- Kornblum

e
- Traubenkirsche 

 
 

- M
aiglöckchen  

 
 

- Som
m

erazalee
- Trom

petenbaum
 

 
 

- Goldnessel 
 

 
 

- Sonnenblum
e

 
 

 
 

 
- Fette Henne  

 
 

- Senf
Sräucher: 

 
 

 
- Zierm

ohn 
 

 
 

- Aster
- Liguster 

 
 

 
- Kugeldistel 

 
 

 
- ungefüllte Dalie

- Roseneibisch  
 

 
- Sonnenhut 

 
 

 
- Herstanem

one
- Felsenm

ispel  
 

 
- Lavendel 

 
 

 
- Goldrute

- Schneebeere  
 

 
- Beinw

ell
- Rosen (ungefüllt) 

 
 

 
 

 
 

 
Kletterpflanzen:

- Fingerstrauch 
 

 
Kräuter: 

 
 

 
- W

ilder W
ein

- Kletterhortensie 
 

 
- Thym

ian 
 

 
 

- Clem
atis

- Flascher Jasm
in 

 
 

- Ysop  
 

 
 

- Efeu
- Schneeheide  

 
 

- Schnittlauch
- Schlehe 

 
 

 
- Salbei

- W
eißdorn 

 
 

 
- W

einraute
- Stechpalm

e 
 

 
 

- Zitronenm
elisse

- Berberitze 
 

 
 

- Bärlauch
- alle Beerensträucher  

 
- Rosm

arin
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Hersteller und Vertrieb von Saatgutm
ischungen für Bienenw

eiden nach Postleitzahlen

1. Rudloff Feldsaaten Gm
bH, Sereetzer Feld 8, 23611 Sereetz, Tel. 0451/3987629, info@

rudloff.de, 
   w

w
w

.rudloff-feldsaaten.de

2. P. H. Petersen Saatzucht Lundsgaard Gm
bH, Streichm

ühler Str. 8a, 24977 Grundhof, Tel. 04636/890,
   service@

phpetersen.com
, http://w

w
w

.phpetersen.com

3. Cam
ena Sam

en, Coppenbrügger Landstrasse 58, 31867 Lauenau, Tel. 05043/1075 bzw
. -1077,

   info@
cam

ena-sam
en.de, w

w
w

.cam
ena-sam

en.de

4. W
ildsaaten W

ieden Guth, Raubach 24 A, 35583 W
etzlar, Tel. 06441/2001040, info@

w
ildsaaten.de, 

   w
w

w
.w

ildsaaten.de

5. Dreschflegel Bio-Saatgut, In der Aue 31, 37213 W
itzenhausen, Tel. 05542/502744, 

    info@
dreschflegel-saatgut.de, w

w
w

.dreschflegel-saatgut.de

6. Küpper Blum
enzw

iebeln & Saaten Gm
bH, Hessenring 22, 37269 Eschw

ege, Tel. 05651/8005-0, 
    info@

kuepper-bulbs.de, w
w

w
.kuepper-bulbs.de

7. Feldsaaten Freudenberger Gm
bH & Co. KG, M

agdeburger Strasse 2, 47800 Krefeld, Tel. 02151/4417-0, 
    info@

freudenberger.net, w
w

w
.freudenberger.net

8. Kräuter- und W
ildpflanzenversand Strickler, Lochgasse 1, 55232 Alzey, Tel. 06731/3831, 

    info@
gaertnerei-strickler.de, w

w
w

.gaertnerei-strickler.de

9. Bingenheim
er Saatgut AG, Kronstrasse 24, 61209 Echzell-Bingenheim

, Tel. 06035/1899-0,
    info@

bingenheim
ersaatgut.de, w

w
w

.bingenheim
ersaatgut.de

10. Saaten Zeller, Erftalstrasse 6, 63928 Riedern, Tel. 09378/530, info@
saaten-zeller.de, w

w
w

.saaten-zeller.de

11. Appels W
ilde Sam

en, Brandschneise 2, 64295 Darm
stadt, Tel. 06151/9292-13, sam

en@
appelsw

ilde.de, 
    w

w
w

.appelsw
ilde.de

12. ODIN Blühflächen, Neckartalstrasse 151, 64743 Beerfelden Gam
m

elsbach, Tel. 06068/3535, 
     info@

odin-w
ildaesung.de, w

w
w

.odin-w
ildaesung.de

13. Saatgut-M
anufaktur Daniela Felger, Hallstattstrasse 3, 72116 M

össingen-Belsen, Tel. 07473/5020430,
     info@

saatgut-m
anufaktur.de, w

w
w

.saatgut-m
anufaktur.de

14. Netzw
erk Blühende Landschaft, Hofgut Fischerm

ühle, 72348 Rosenfeld, Tel. 07428/945 249-0, 
     m

ail@
m

ellifera.de, w
w

w
.bluehende-landschaft.de

15. Sam
en Fetzer, Lichtensteinstrasse 74, 72770 Reutlingen, Tel. 07072/912720, info@

sam
en-fetzer.de, 

     w
w

w
.sam

en-fetzer.de

16. Becker-Schöll AG, Bustadt 35, 74360 Ilsfeld, Tel. 07062/9156-0, info@
becker-schoell.com

, 
     w

w
w

.becker-schoell.com

17. Rieger Hofm
ann, In den W

ildblum
en 7, 74572 Blaufelden Rabolzhausen, Tel. 07952/5682, 

     info@
rieger-hofm

ann.de, w
w

w
.rieger-hofm

ann.de

18. Syringa-Sam
en Bernd Dittrich, Bachstrasse 7, 78247 Hilzingen-Binningen, Tel. 07739/1452, 

     info@
syringa-sam

en.de, w
w

w
.syringa-pflanzen.de

19. Hof Berggarten, Lindenw
eg 17, 79737 Herrischried, Tel. 07764/239, info@

hof-berggarten.de, 
     w

w
w

.hof-berggarten.de

20. Bayerische Futtersaatbau Gm
bH, M

ax-von Eyth-Str. 2-4, 85737 Ism
aning, Tel. 089/962435-0, 

     info@
bsv-saaten.de, w

w
w

.bsv-saaten.de

21. ReinSaat KG, A-3572 St. Leonhard am
 Hornerw

ald 69, Tel. 0043/2987/2347, reinsaat@
reinsaat.at, 

     w
w

w
.reinsaat.at

W
eitere Inform

ationen findet m
an auf den Internetseiten des Netzw

erkes Blühende Landschaft unter 
w

w
w

.bluehende-landschaft.de/nbl/nbl.handlungsem
pfehlungen/index.htm

l
oder auf den Internetseiten der Bayerischen Landesanstalt für W

einbau und Gartenbau Veitshöchheim
 unter 

w
w

w
.lw

g.bayern.de/bienen/natur_um
w

elt/084215/index.php 
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Finanzielle Förderung für ehrenam
tliche Naturschutzm

aßnahm
en

Der Kreis Lippe, Fachbereich Um
w

elt und Energie, unterstützt im
 Rahm

en seiner Biodiversitätsstrategie 
„Lebendige Vielfalt Lippe“ aktiv die Schaffung insektenfreundlicher Blühw

iesen und artenreicher Feldraine. 

Die an der Blühw
iese des BienenErlebnispfads in Dörentrup-Schw

elentrup verw
endete m

ehrjährige gebietseigene 
W

ildblum
enm

ischung „Bunter Saum
“ w

urde von Kreis Lippe finanziert. 

W
eitere Inform

ationen zur Förderung ehrenam
tlicher Naturschutzm

aßnahm
en erhalten Sie bei 

Isabelle Hebrock-Hugenberg vom
 Fachgebiet Landschaft, Naturhaushalt unter Telefon 05231/62-6250 

oder unter i.hebrock-hugenberg@
kreis-lippe.de.

W
eitere Tipps zum

 Them
a insektenfreundliche Gärten etc. unter w

w
w

.im
kerverband-w

estfalen-lippe.de

Buchem
pfehlungen

„W
ildbienen Die anderen Bienen“ vom

 Verlag Dr. Friedrich Pfeil, ISBN 978-3-89937-136-9

„Alte Obstsorten neu entdeckt für W
estfalen und Lippe, Herausgeber Stiftung für die Natur Ravensberg

w
w

w
.stiftung-ravensberg.de

„Obstanbau im
 eigenen Garten“ vom

 BLV Verlag, ISBN 3-405-15219-4



Besuchen Sie die NaTourErlebnisführung BienenErlebnispfad!
Die NaTourErlebnisführung auf dem

 BienenErlebnispfad in Dörentrup- Schw
elentrup soll die lebensw

ichtige Bedeu-
tung der Bienen für Ökologie und Um

w
elt aufzeigen. Im

 Bienenhaus w
ird der Alltag von zw

ei Bienenvölkern erlebbar. 
In den Som

m
erm

onaten w
ährend der Erntezeit kann hier vor Ort der leckere Honig geschleudert und probiert w

erden. 
Ein M

inivolk im
 Erlebnisschaukasten zeigt den Arbeitsalltag der Nutztiere.

Der Pfad führt an verschiedenen Blühpunkten m
it Bepflanzungsvarianten entlang, die m

an als Inspiration für den 
heim

ischen Garten oder Balkon aufnehm
en kann.

Je nach Länge der Führung kann m
an eine Streuobstw

iese erleben, Heckenblüten liebende Insekten begutachten, 
Blühstreifen am

 Bachrand, bienenfreundliche Vor- und Staudengärten und eine W
ildblum

enw
iese bestaunen.

Details und Buchung über w
w

w
.natourenergie.de

(Der BienenErlebnispfad in Schw
elentrup kann auch ohne Führung besucht w

erden)

Lippe Tourism
us & M

arketing Gm
bH

Projekt NaTourEnergie
Energiepark 2
32694 Dörentrup

Ansprechpartner:
M

ichaela Behrens, 05231/62-1151, m
ichaela.behrens@

kreis-lippe.de
Jan W

isom
iersky, 05231/62-1046, j.w

isom
iersky@

kreis-lippe.de
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